
 

 

Mit dem Geschick des Kanuten… 

Sind Sie auch gerade aus Ihrem Sommerurlaub zurückgekehrt? Wie ist es Ihnen ergangen? Haben Sie heuer 

mehr die Ruhe gesucht oder sich mit sportlicher Aktivität erholt? Ich habe mich dieses Mal wieder vom 

Abenteuersport begeistern und inspirieren lassen. Der Paddelsport hat mich einerseits zerstreut und gefordert, 

andererseits hat er aber auch wieder Assoziationen zum beruflichen Alltag ausgelöst. 

Stellen Sie sich die Befahrung eines unserer Alpenflüsse mit dem Kajak vor. Sie planen im Vorfeld und kennen im 

Überblick die Schwierigkeiten und Gefahren, die das vor Ihnen liegenden Wasser bietet. Dennoch ist im Detail 

unklar, welche Herausforderungen und Hindernisse wo und in welchem Ausmaß auf Sie zukommen werden. Mit 

sorgfältiger Detailplanung bemühen Sie sich, den vorhandenen Risiken entsprechend zu begegnen und 

geeignete Voraussetzungen für eine sichere Fahrt zu schaffen. Dies allein garantiert Ihnen aber noch keinen 

erfolgreichen Ritt durch die Wellen. Mit einer Vorausschau durch die Besichtigung der Strecke versuchen Sie die 

Schlüsselstellen in den Griff zu bekommen. Allein mit einem „Probieren wir mal, dann werden wir schon sehen“ 

könnten Sie sie nicht meistern. Die erfolgreiche Befahrung hängt maßgeblich von der Wahl der richtigen Linie ab. 

Leichter gesagt als getan, wenn sich zwei oder drei mögliche, verschieden schwere und lohnende Varianten 

bieten. Zum Ziel führt da nur: Zuerst mit dem Einfacheren beginnen und sich langsam zum Schwierigeren 

hocharbeiten. Neben all der Planung kommt es dann allerdings auch auf die Ausführung an. In jeder Situation der 

Fahrt muss prompt, angemessen und richtig gehandelt werden. Dies benötigt Können und Wissen, Kondition und 

Ausdauer sowie Erfahrung und geeignetes Material. Nur so können gefährliche Walzen und Strudel überwunden, 

Stufen und Rutschen bewältigt bzw. Blöcke und Hindernisse umfahren werden. Anschließend können wieder 

klarer fließende Strömungen oder ruhigere Kehrwasser erreicht werden. 

Geht’s dem Unternehmer bzw. Logistiker im aktuellen, wirtschaftlichen Umfeld nicht ähnlich? Neben der 

notwendigen, fundierten und langfristigen Planung steigt zunehmend die Bedeutung der Fähigkeit, auch 

kurzfristig flexibel, situationsangepasst und maßgeschneidert handeln zu können. Dies erfordert ausgeprägtes 

Wissen und Können, aber auch Haushalten mit Ressourcen und der eigenen „Kondition“. Ohne Transparenz im 

Geschäft und in den Prozessen ist zudem keine brauchbare Vorausschau im Sinne eines realitätsnahen 

Forecastings zu schaffen. Ohne Positionierung und Fokussierung auf die eigene Linie werden weder das 

Umschiffen von Hindernissen und Stolpersteinen noch langfristiger, geschäftlicher Erfolg möglich sein. Zu 

komplexe Technik und Methoden oder eine den Möglichkeiten nicht angepasste Linie können die eigene Fahrt 

behindern oder sogar scheitern lassen. Schlussendlich lassen sich ohne Ehrgeiz und entsprechendes 

Engagement auch keine gesteckten Ziele erreichen. 

In diesem Sinne möchte ich Sie ermuntern: Stellen Sie sich bedacht und beherzt den Herausforderungen einer 

volatileren Wirtschaftsentwicklung. Nutzen Sie die Chancen der eigenen Linienwahl und schließen Sie eventuell 

vorhandene, fachliche und methodische Lücken durch Nutzung von externem Know-how. Steuern Sie dann mit 

dem Geschick des Kanuten sicher durch wechselnde und unsichere Gewässer und erreichen Sie mit Ihrem 

Unternehmen und Ihrer Logistik erfolgreich neue Ufer. Mit einem noch sommerlichen „Ahoi!“ und besten 

Wünschen für den Herbst verbleibt 
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